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Im Grunde genommen bezeichnet man als 

Snippet lediglich die auf der Suchergebnisseite 

angezeigte Description* bzw. einen kurzen Aus-

zug der Webseite, also nur den Textbaustein, 

der unter dem Title und der entsprechenden 

URL eines aufgelisteten Webdokumentes aufge-

führt wird. Im gängigen Sprachgebrauch redet 

man beim Thema Snippet-Optimierung aber 

von dem kompletten Konstrukt. Die Optimie-

rung umfasst zuerst also nicht nur die Anpas-

sung der zumeist angezeigten Meta-Descrip-

tion, sondern auch die des HTML-Title und der 

URL einer Webseite. Bei der Optimierung sind 

die Zeichenbegrenzungen der Suchmaschinen 

zu beachten: Während die angezeigte Zeichen-

anzahl bei Title und URL in der Regel rund 70 

Zeichen beträgt, stehen für die Meta-Descrip-

tion 155 Zeichen zur Verfügung.  

Eine Vielzahl an Webseitenbetreibern ver-

schenkt in diesem Bereich wertvolles Potenzial. 

Wenn man bedenkt, dass der erste Berührungs-

punkt eines themeninteressierten Suchma-

schinen-Nutzers mit dem eigenen Webprojekt 

die Suchergebnisseite bzw. die dort angezeig-

ten Informationen sind, so heben sich die meis-

ten Webseitenbetreiber in diesem Bereich nicht 

stark genug von der breiten Masse an Porta-

len ab. 

Mit einem gut optimierten Snippet kann 

man auch auf hinteren Positionen interessierte 
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die gängigen Optimierungspotenziale und Mikroformate für noch mehr Klicks auf Ihre Such-

ergebnisse ein wenig näher. 

Nutzer einfangen – gewisse Eyecatcher und ge-

zielt gesetzte Texte machen es möglich. Nicht 

umsonst fasst man die Suchmaschinenoptimie-

rung und bezahlte Anzeigen unter dem Thema 

Search-Engine-Marketing (SEM) zusammen. 

Folglich sollte man versuchen, den Nutzer über 

das Snippet vom eigenen Angebot zu überzeu-

gen. Dieser muss das Gefühl bekommen, sein 

Bedürfnis nur bei Ihnen decken zu können. 

Da jede Seite eines Webauftritts ein eige-

nes Thema behandelt, sollte auch jede Seite 

mit einem ganz individuellen und auf den Sei-

teninhalt abgestimmten Snippet ausgestattet 

werden.

Eine Eyetracking-Studie zweier Wissen-

schaftler der Pompeu Fabra University (Bar-

celona) aus dem Jahr 2010 (http://dynamical.

biz/blog/web-analytics/serps-user-behaviour-

eye-tracking-study-32.html) hat hervorgebracht, 

dass Suchende den größten Teil der Zeit mit 

dem Blick auf den Textauszug verbringen. Der 

Title und die eigentliche URL spielen laut Ma-

ri-Carmen Marcos und Cristina González-Caro 

dabei eher eine untergeordnete Rolle. Klar, 

werden jetzt viele sagen, da ja der eigent-

lich als Snippet bezeichnete Bereich auch oft-

mals die größte Fülle an Informationen bietet. 

Doch wer den Nutzer an dieser Stelle dazu ver-

leiten kann, den Klick auf das eigene Produkt 

zu wagen und nicht etwa auf die Seite eines 
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*siehe Online-Glossar unter www.websiteboosting.com
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Abb. 1: Diese Snippets bieten noch einiges an Optimierungspotenzial – so werden sie beispiels-
weise abgeschnitten

Abb. 2: Ein sehr auffällig gestaltetes Snippet von saney.com

Mitbewerbers, der kann die Suchma-

schine durch höhere Click-Through-Ra-

tes (CTR) auch von der Wertigkeit des 

eigenen Produktes überzeugen. Dies 

führt nicht zuletzt – vorausgesetzt, 

der Nutzer findet auf der angeklickten 

Seite das, was er gesucht hat – zu ge-

zielt besseren Rankings und zusätz-

lichem Traffic, denn die Klickrate ist 

eines der Signale, die Google bei der 

Berechnung des Rankings mit einflie-

ßen lässt. Sofern beispielsweise eine 

auf Platz 3 stehende Seite mehr Klicks 

erhält als die Konkurrenten auf Platz 1 

und 2 ist dies ein Signal, dass die auf 

Platz 3 stehende Seite eigentlich wei-

ter nach oben gehört.

Doch wie schafft man es, sich von 

der breiten Masse abzuheben? Sofern 

man bereits Erfahrungen mit Google 

AdWords* und der Gestaltung von An-

zeigentexten gesammelt hat, kann man 

diese auch bei Optimierung der Sni-

ppets in der unbezahlten Suche ver-

wenden. Was im bezahlten Bereich 

der Google-Suche funktioniert, bringt 

auch im organischen Abschnitt oft ent-

scheidende Vorteile mit sich. Durch 

die noch stärkere Limitierung der Zei-

chen ist man bei Google AdWords ge-

zwungen, sich auf das Wesentliche zu 

konzentrieren und kurz und knackig 

zu formulieren. Geschickt eingesetzte 

Sonderzeichen können dabei die Auf-

merksamkeit des Nutzers auf den eige-

nen Eintrag lenken.

Sonderzeichen: ein Weg zu 
mehr Aufmerksamkeit

Während Google in der bezahl-

ten Suche die Verwendung von Son-

derzeichen stark einschränkt, beste-

hen in der unbezahlten Suche zurzeit 

große Potenziale, durch solche aufzu-

fallen. Der Google-Snippet-Generator 

auf saney.com (http://saney.com/tools/

google-snippets-generator.html) macht 

deutlich, was man mit ASCII-Zeichen 

in Title und Description so alles anstel-

len kann. 

Da wären z. B. Sterne, die theore-

tisch von Hotels verwendet werden 

könnten, um den Nutzer relativ ein-

fach über die Qualität des eigenen Ser-

vices zu informieren. Aber auch Zah-

len, Symbole und große Boxen heben 

das eigene Snippet deutlich von der 

Konkurrenz ab. 

Hier zählt: Alles, was auffällt und 

die Blicke des Nutzers auf die ei-

gene Website lenkt, ist gerade gut 

genug. Man sollte aber bedenken, dass 

durch eine häufige Nutzung von AS-

CII-Zeichen weniger Raum für wich-

tige Keywords und den eigentlichen In-

halt übrig bleibt. Die gute Mischung ist 

hierbei entscheidend! Ansonsten wirkt 

das eigene Snippet unter Umständen 

nicht seriös und fällt nur auf, ohne 

dabei Klicks zu erzeugen.

Da sowohl die Zeichenlänge des 

angezeigten Title als auch die des 

Textauszugs begrenzt ist, sollte man 

versuchen, möglichst platzsparend zu 

agieren. So könnte man zum Beispiel 

anstelle des Wortes „und“ einfach das 

gängige Kaufmanns-Und „&“ verwen-

den und dadurch direkt zwei Zeichen 

einsparen. Auch durch die Verwendung 

von Ziffern anstelle ausgeschriebener 

Wörter für die „Zahlen bis 12“ ergibt 

sich jeweils ein kleines Einsparungs-

potenzial.

Aber nicht nur durch Sonderzei-

chen oder den effizienteren Einsatz 

von Zeichen und Buchstaben, son-

dern auch durch die gezielte Verwen-

dung prägnanter Aussagen kann man 

die CTR spürbar erhöhen. So könn-

ten Shops beispielsweise durch Wort-

gruppen wie „nur noch 3 Exemplare 

auf Lager“, „jetzt kaufen“, „0 € Ver-

sand“ oder „nur heute reduziert“ in-

teressierte User anlocken. Auch durch 

die Verwendung von Großbuchstaben 

kann man gewisse Klickanreize setzen. 

Das Keyword der Seite ausschließlich 

in Großbuchstaben zu schreiben, kann 

beispielsweise einen positiven Einfluss 

auf die Klickrate haben.

*siehe Online-Glossar unter www.websiteboosting.com
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Rich Snippets – Google beim 
Auswerten der Inhalte  
unterstützen

Mit der Einführung der sogenann-

ten Rich Snippets (http://support.

google.com/webmasters/bin/answer.

py?hl=de&answer=99170), also der An-

reicherung des Webdokumentes mit 

Auszeichnungen bzw. Mark-ups, die 

von der Suchmaschine ausgelesen und 

interpretiert werden können, ist es 

Webmastern in vielen Bereichen mög-

lich, die Darstellung der eigenen Sei-

ten in den Suchergebnissen noch ef-

fektiver zu optimieren und durch viele 

Elemente zu erweitern. Viele Websei-

tenbetreiber beginnen dabei mit den 

beliebten Sternen, die die Beurteilung 

des Inhalts durch Nutzer oder Redak-

teure hervorheben sollen. Aber auch 

Mark-ups für Breadcrumbs, Schauspie-

ler, Regisseure und Produkte sind mitt-

lerweile weit verbreitet. 

Doch wie kann man passende Aus-

zeichnungen für seine Website fin-

den und diese dann einbauen? Dazu 

muss man die eigene Webseite am bes-

ten in einen der auf schema.org (http://

schema.org/docs/schemas.html) vorge-

gebenen Typen einordnen. Besitzt man 

einen Shop, so wären Produktinforma-

tionen und Bewertungen zu empfehlen. 

Sofern man z. B. Software oder Tools 

auf der eigenen Website zum Download 

anbietet, so gibt es auch dafür das pas-

sende Mark-up. Auch Events und Veran-

staltungen können bequem per Skript 

strukturiert und Google somit mundge-

recht serviert werden.

Aktuell beliebt ist die Verwendung 

des sogenannten Authorship-Mark-ups, 

also der Verknüpfung von Inhalten mit 

dem eigenen Google+-Profil. Google 

erhofft sich dadurch mehr qualitati-

ven Content und natürlich mehr aktive 

Nutzer des hauseigenen sozialen Netz-

werkes. Der Vorteil eines eingebunde-

nen Mark-ups: Das Autoren-Profilbild 

erscheint im Snippet direkt neben der 

Description bzw. dem Textausschnitt. 

Gerade in weniger umkämpften Be-

reichen, wo viele Webseitenbetreiber 

eventuell (noch) kein Interesse an der-

artigen Auszeichnungen haben, hebt 

man sich stark von der Konkurrenz ab. 

Man sollte jedoch kritisch hinterfra-

gen, ob Autorenbilder für Shop-Kate-

gorie-Seiten, Webkataloge oder Sons-

tiges wirklich einen Mehrwert bieten. 

Blogposts und individuelle Produktbe-

schreibungen können aber durchaus 

mit einem Autor verknüpft sein. Prinzi-

piell steht das Mark-up jedem Seiten-

typ zur Verfügung und die Implemen-

tierung ist sehr einfach umzusetzen. 

Was es zu beachten gilt, kann unter 

https://plus.google.com/authorship 

nachgelesen werden.

Um zu kontrollieren, ob ein 

Mark-up korrekt auf der Seite einge-

baut wurde, stellt Google das soge-

nannte „Rich Snippet Testing Tool“ 

(http://einfach.st/gmw3) bereit. Darü-

ber hat man die Möglichkeit, eine di-

rekte Auswertung zu erhalten, inwie-

weit die eingebauten Mark-ups korrekt 

sind und an welcher Stelle möglicher-

weise Probleme beim Auslesen der 

Daten auftreten. In der Vorschau kann 

man sich zudem ein Bild davon ma-

chen, wie das Snippet letztendlich 

in den Suchergebnisseiten aussehen 

könnte. 

Ob Bewertungen, Produktinforma-

tionen oder ein Autorenbild auch tat-

sächlich in den SERPs* erscheinen, 

hängt maßgeblich von der Qualität der 

übergebenen Informationen ab. Sollte 

Google den Verdacht haben, dass 

Mark-ups manipulativ eingesetzt wer-

den, kann es vorkommen, dass keine 

Rich-Snippet-Informationen mehr für 

die manipulierende Domain in der Goo-

gle-Suche erscheinen. Darüber hinaus 

haben Nutzer bzw. auch Mitbewerber 

die Möglichkeit, Google über ein For-

mular auf Rich-Snippet-Spam aufmerk-

sam zu machen.

Wie kann man die Erfolge seiner 
Optimierungsmaßnahmen  
messen?

Da Tools wie Google Analytics mitt-

lerweile für einen Großteil der Suchan-

fragen-Referrer* kein Keyword mehr 

auswerten können (Stichwort „not pro-

vided“), wird es für viele Webmas-

ter immer schwieriger, überhaupt 

den Erfolg/Misserfolg einer gesam-

ten SEO-Kampagne zu messen. Über 

Webanalyse-Software ist es außer-

dem nur möglich zu messen, wie viele 

Leute auf die eigene Website kommen 

und wie sie sich auf der Webseite be-

wegen. Informationen darüber, wie 

häufig die eigene Website in der Goo-

gle-Suche angezeigt, aber nicht ge-

klickt wurde, können diese Tools hin-
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Abb. 3: Durch die Verwendung von Rich Snippet Mark-ups werden Schauspieler und Regisseur in 
der Google-Suche hervorgehoben

Abb. 4: Durch die Autorenauszeichnung erscheint das Google+ Profilfoto des Autors in der Suche
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gegen nicht liefern. Abhilfe schafft 

an dieser Stelle, zumindest in klei-

nen Teilen, Google-Webmaster-Tools. 

Im Suchanfragen-Bericht kann man 

sich zu einzelnen Keywords der Web-

site die entsprechenden Informationen 

zu Impressionen, Klicks und Klickraten 

(CTR) ansehen. Diese Informationen 

sollten dazu genutzt werden, zusätz-

liche Trafficpotenziale zu erkennen. 

Dass das Thema Rich Snippets aktuell 

ist, sieht man auch daran, dass Google 

mit „strukturierte Daten“ einen eige-

nen Seitenbereich in Google-Webmas-

ter-Tools integriert hat, der Auskunft 

über die Verwendung von Rich Snippet 

Mark-ups auf der eigenen Website gibt. 

Die Auswertung kann unter dem Menü-

punkt „Optimierung“ gefunden werden.
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dbacks kann es Sinn machen, Snip-

pet-Varianten über bezahlte Anzeigen 

auszutesten, bevor man diese inner-

halb der unbezahlten Websuche ver-

wendet. Zwar sind hier die Zeichenbe-

grenzungen wie bereits gesagt höher, 

doch die anfallenden Daten lassen sich 

dennoch gut übertragen. 

Fazit
Über eine gute Aufbereitung der in 

der Google-Suche angezeigten Infor-

mationen lässt sich die Klickrate sehr 

stark positiv beeinflussen. Dies sollte 

man nutzen, um mehr Besucher auf 

den eigenen Webauftritt zu holen. Es 

sollte nicht das Ziel sein, über Mani-

pulation einen Vorteil herauszuholen. 

Speziell Rich-Snippet-Spam wird von 

Suchmaschinen, auch dank des ver-

fügbaren Spam-Formulars, schnell er-

kannt. 

Das Snippet sollte möglichst viel 

relevante Information über die Ziel-

seite enthalten – um darüber den Nut-

zer zu einem Klick auf die eigene Web-

seite zu bewegen. ¶


